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Individualisierungsprozesse und die Umverteilung sozialer 

Risiken lassen auch die tradierten Geschlechterverhältnis-

se nicht unberührt. Welche Veränderungen sich für Ge-

schlechtsidentitäten, Geschlechterbeziehungen und ge-

schlechtstypische Positionierungen in der Gesellschaft 

ergeben (können), untersuchen die Beiträge im vorliegen-

den Band. 

 

Nach dem von Ulrich Beck geprägten Schlagwort von der 

„Risikogesellschaft“ wirken die von modernen westlichen Gesellschaften produzierten Risiken individualisie-

rend und führen typischerweise dazu, dass die entstehenden Gefährdungslagen von den einzelnen Individuen 

selbst getragen und bewältigt werden müssen. Das wachsende Gefühl, dass die Ungleichheit erzeugenden 

Umstände zwar in die eigene Verantwortung fallen, sich aber dem individuellen Zugriff entziehen und von der 

einzelnen Person nicht mehr beeinflussbar sind, nivelliert jedoch tendenziell sowohl das Bewusstsein mögli-

cher Ungerechtigkeit gesellschaftlicher Umstände wie auch von individuellen und gesellschaftlichen Verant-

wortlichkeiten. Spezifisch für die Reflexive Moderne ist gerade, dass ‚Verursacher‘ ungünstiger Lebensum-

stände nicht mehr erkennbar sind, die Strukturen der Verteilung dieser ungünstigen Umstände auf die Indivi-

duen verdeckt und tendenziell undurchschaubar werden. Damit wird auch die Geschlechterordnung, der 

‚Geschlechtervertrag‘, schwerer durchschaubar. 

Eine geschlechterbezogene Betrachtung muss deshalb danach fragen, welche Wirkungen diese Prozesse auf 

die Ausgestaltung der Geschlechterbeziehungen haben, nach den je unterschiedlichen Wirkungen auf die 

Lebensumstände von Frauen und Männern und danach, wer was erhält und nicht erhält, wer welche Rechte 

und Verpflichtungen übertragen bekommt, wer woran gemessen, wem was abverlangt, wer woran gehindert 

wird und welche Konsequenzen das hat – für die Einzelnen, ihre jeweilige geschlechtstypische Positionierung, 

für die Positionierung von Geschlechtergruppen und für die Gesellschaft insgesamt. 
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